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Jn der darauf folgenden öffentlichen Sitzung
sprachen, vor einem vollen Saal, Duvaud (Chaux-de-Fonds)
iiber die „Trennung von Kirche und Staat", Dr.
Karmin über „Dic Lage in Spanien" und Magal-
haes Lima über die „F r eid.en k e rb e w e g u n g in
Portugal". Die zündende Rede des großen Agitators
weckte wahre Stürme der Begeisterung.

Der diesjährige, von den Neuenburger Freidenkern, unter

Professor Louis Gaberel's verdienstvoller Leitung, besonders

sorgfältig vorbereitete Kongreß wird allen Teilnehmern
in bestem Andenken bleiben -o-n.

Pratteln. l Baselland). Eingesandt. Wir Freidenker sind
bekanntlich der Ueberzeugung, daß die Religion ein Menschen-
machwerk ist. Und ivas von Menschen .errichtet, kann auch von
Menschen wieder gestürzt werden, sobald der Zeitpunkt
herangerückt ist, wo eine Idee als überlebt, als den Verhältnissen
nicht mehr angepaßt, oder, wie dies bei der veralteten
Glaubensreligion der Fall ist, zum Beweise gereicht, daß dieses
Menschenwerk ausgeartet zu einem Deckmantel, eine
gelvisse Klage Menschen als Sklaven zu benützen, um auf deren
Kosten ein Wohlleben führen zu können. Unsere Erde weist
nun aber so viele verschiedene Konsessionen und Sekten auf,
die einander in dcr Vertröstung ans ein besseres Jenseits
überbieten wollen, beinahe wie ein Dutzend Hunde, Flöhe, daß es ^

für das einzelne Individuum schwer fällt, sich in diesem La- ^

bhrinthe zurecht zu finden. Jede religiöse Gemeinschaft
verlangt aber von ihren Schäfchen „Opfer", und wie uns Nachfolgendes

zeigt, sind, um solcher habhaft zu werden, alle Mittel
gut genug; felbst Andersgläubige werden dabei nicht verschont.
Ein Eldorado dieser Art ist Pratteln, eine große, industrielle
protestantische Gemeinde im Rh. Baselland. Da hier jedem
Kinde, welcher Konfession «es auch angehöre, in der Schule
gezwungener Weise der protestantische Konfessionsunterricht
erteilt wird, müssen Quellen gefunden werden, um die Mittel
für die nicht geringen Auslagen der protestantischen Kirche
aufzubringen. Und da macht man >es sehr einfach: Zur
Steuerzahlung an die protestantische Kirche zieht man allc
Einwohner heran. Damit es aber unsere guten Bürger nicht merken

sollen, verschmilzt man die Kirche n st euer mit
der Gemeindesteuer, und der Bürger ist ja dumm
genug, seinen Tribut zu entrichten, ohne zu fragen, für was
derselbe bestimmt ist. Hier spielt nun aber noch ein anderer
Faktor mit. Das ursprüngliche Pratteln, ist protestantisch.
Infolge der raschen Entwicklung der Industrie haben sich auch
Andersgläubige angesiedelt, und so wird die Steuerbehörde sich
gesagt haben: die müssen ja froh sein, hier Niederlassung zu
erhalten I und wer unsere guten Patentbürger von Pratteln
kennt, der weiß, daß bei jeder Gelegenheit der „fremde Fötzel"
sofort aus der Tasche gezogen wird. Es ist nun allerdings
ein Armutszeugnis sür die vielen sozialdemokratisch gesinnten
Arbeiter hier, daß sie nicht schon längst Stellung genommen
haben gegen eine solche Besteuerung durch eine Kirche von
Andersgläubigen; es bedurste zuerst des Anstoßes eines
Freidenkers, der unerschrocken sich der Sache annahm. Ueber den
Erfolg werden wir später berichten. Das radikalste und
vernünftigste ist auch hier: Der Austritt aus der
Landeskirche.

Verein8 Kalender.
vemseder VrelSeniletlmna.

Annabsrg i. S. Verein „Globus". Am ersten Sonnabend
jedes Monats Vereinsversammlung und am dritten Sonnabend
zwanglose Zusammenkunft, Restaurant „zur Pforte" an der
Teichpromenade.

Kaden-Kaden. Freidenkerverein. Vereinsabeno am zweiten
und letzten Samstag jedes Monats, „Cafs Liebich",
Nebenzimmer. Gesinnungsfreunde, die Baden-Baden besuchen,
finden Anschluß bei den Herren Oskar Rapp, Garstenstr. 1b,
und I. .Pinner, Langestr. 29.

Krestau. Freirel. Gemeinde. Erbauung Sonntags früh 9'/,
Uhr, Grünstraße 14/16. G. Tschirn. — Verein „Freier
Gedanke" (Vereinslokal Brauereiausschank „Alter Weinstock",
Poststraße 3). Sitzung jeden ersten und dritten Dienstag im
Monat, abends 3 ^ Uhr. Gäste stets willkommen.

Gaffel. Versammlungen jeden ersten Donnerstag im Monat.
Crefetd. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden ersten

Sonntag im Monat, abends 7 Uhr im Vereinslokal Volkshaus,
Ecke Breite Straße und Stephanstraße und jeden dritten Sonntag

im Monat abends 5 Uhr im Dürerheim. Gäste Willkomm.

Main. Freidenkeroereinigung. Zusammenkunst jeden Freitag
abend im Vereinslokal, Weinrestaurant „Zum Rebstock" (Rubens-
Haus, Eingang links), Sternengasse 10.

Dortmund-. Freidenkerverein. Versammlung jeden Sonn-
bend V-9 Uhr im Restaurant „Zur Altstadt", 1. Kampstr. 49.

Duisburg. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden
e-sten Sonntag im Monat, abends 7»/, Uhr, im Restaurant
„Dewald", Sonnenwall 42 (Eingang Friedrich-Wilhelmplatz).

Frankfurt a. M. Freidenkeroereinigung. Vereinsversamm»
lung jeden zweiten und vierten Montag im Monat, abends
8 2/4 Uhr, im Klubsaal des Kaufmännischen Veremshauses an»
Eschenheimer Tor.

Frstbuvg i. K. Ortsgruppe des Deutsch. Freidenkerbundes.
Mstgliederversammlung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
abends, im Versammlungslokal, Restaurant z. Storchen (Schiffstraße)

Nebenzimmer.
SbleiWitz G.-S. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung

und Vortrag am ersten Sonnabend jeden Monats, abends
8V, Uhr, im Cafs „Kaiserkrone", Wilhelmstrabe.

Aagen. Freidenkerverein. Vereinsabend jeden zweiten Dienstag
9 Uhr im Vereinslokal „Parlament", Bahnhof- und Fried,

richstraßen-Ecke.
Aamburg. Freireligiöse Gesellschaft. Zwangloses Beisammensein

jeden Sonntag nachmittags und abends im Dammtor-
Cafs. Gäste sind herzlich willkommen.

Kannouer. (Ortsgruppe des Freidenkerbundes). Mittwoch.
11. Juni, im Restaurant „Schlofzwende" Vereinsoersammlung
mit Vortrag des Herrn Adolf Behse über „Deutsche Religion".
— Sonntag, 16. Juni, Sommerfest im „Hannoverschen Konzertgarten",

früher ..Lister Tivoli". Eintritt für Mitglieder und
Gäste frei. — Umtausch und Ausgabe von Bibliotheksbüchern:
Donnerstag, ö. u. 19. Juni, abends V-9-9 Uhr, im VereinSlokal.

Heidelberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag tm Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wtntersaison.

Karlsruhe. Ortsgruppe.) Die Mitglieder treffen sich im Lokal
zu den drei Königen, Bundeslokal, Kreuzstr. 14, Ecke Hebelstr.

Kattonritz« Freidenkerverein. Vereinssitzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Reichshalle" (Wil-
Helmsplatz) parterre.

Königsbütte N.»S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nach dem 1. und 15. jedes Monats, Restaurant „Haase-
Ausschank" vis-a-vis Hauptbahnhof.

Siegnitz. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücherwechsel

in der „Gorkauer Bierhalle".
Mainz» Freidenkerverein. Diskustons- u. Veremsabende 14-

tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 8^z Uhr in den Räumein

der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'", Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den S
Mainzer Tageszeitungen.

Mülhausen (Elf.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Verein

sab end.
Saarbrücken. Verein der Freidenker an der Saar.

Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8>/z Uhr,
im „Tannhäuser", Zimmer Nr. 14.

Stettin. Vortrag am Sonntag, den 8. und 22. Juni, vorm. 10'/,
Uhr im Börsenjaal. E. Vogtherr.

Utrn a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung
der Mitglieder öer Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu--Ulm des D. M. B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags i/zll Uhr, im
„Allgäuer Hos«, Fischergasse.

Missbaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfteund Bibliothek
Dienstags abends, Bleichstraße 5. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—5 Uhr.

Mürzburg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden ersten Montag

im Monat abends 8 Uhr: Gemeinde-Versammlung im
Vereinslokal, Restaurant zum „Bratwurstherzle" Theaterstraße
7, 1. Stock.

Zittau. Freidenkerverein. Vortragsabend jeden vierten Dienstag
im Monat in Lehmanns Restaurant, äußere Weberstraße.

0eutscv.5cWeiserilclm 5reiae«lttrvu«a.

Aarau. Freidenkerverein. Verkehrslokal : Hotel Krone, 1. Stock.
Wir teilen unseren Mitgliedern mit, daß der Monatsbeitrag
laut Beschluß der Versammlung vom 1. Mai cr. ab 60 Cts.

.beträgt. Der Vorstand.

Zürich. Freidenkerverein. Versammlung Dienstag, den 10. Juni,
abends 31/4 Uhr im Volkshaus. Vortrag von Gesinnungsfreund
Red. Bonnet über: Die Ziele des Freidenkertums. — Gleichzeitig

teilen wir unseren Mitgliedern mit, datz die Monats
beitrage lt. Generalversammlungsbeschluß von SO auf 70 Cts.
(bezw. 25 auf 35 Cts.) erhöht wurden. Der Vorstand.
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